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Liebe Mitglieder des Vereins, liebe Burgschwalbacher Bürger und Bürgerinnen , 
das Jahr 2009 geht zu Ende und es war ein sehr erfolgreiches Jahr für die Dorfgemeinschaft! 

 
In Kirberg sollen 11 Windkraftanlagen in den Gemeindewald gebaut werden.  
Der 1. BoW-Vorsitzende H.Rollig wurde zur ersten Sitzung der Bürgerinitiative eingeladen, um über die praktischen 
Erfahrungen von Burgschwalbach zu diesem Thema zu berichten. Die wichtigste Empfehlung war erst die Wirtschaft-
lichkeit festzustellen, bevor der Gemeindewald geopfert wird. 
 
Erneuerbare Energien sind der Schlüssel für die Energieversorgung der Zukunft.  
Wir sind sehr dafür dass die Forschung und Entwicklung in Deutschland weiter ausgebaut wird. Das sichert nicht nur  
die Versorgung aller mit Energie, es entstehen vor allen Dingen neue Arbeitsplätze. Wir sind aber gegen eine sinnlose 
Subventionierung. Wir  sind für die Verträglichkeit in der Landschaft und die Wirtschaftlichkeit. 
 
Die Windenergie auf See ist ein Eckpfeiler beim Ausbau der erneuerbaren Energien.  
Deshalb weitet die Bundesregierung hier auch die Forschungsförderung beträchtlich aus. „Mit den jetzt bewilligten 
Projekten wird der Ausbau wirtschaftlicher und sicherer gemacht  und  neue Einsatzgebiete erschlossen, die auch 
umweltverträglicher sind“ so die Bundesregierung. 
 

Der gesamte BoW - Vorstand wünscht Ihnen allen ein frohes, erholsames Weihnachtsfest  
und ein gesundes wie glückliches 2010. 

 
Burgschwalbach, den 16. Dezember 2009 
gez. Ihr Harry Rollig  1. Vorsitzender      gez. Ihr  Heinz D. Huth 2. Vorsitzender 


